
Komische Frage! Mit wel
chem Gott welcher Religion 
denn bitte? Klar: Falls es einen 
Gott gibt, dann nur einen! 
Aber wie ist nun dieser eine 
Gott? Eine Person oder nur  
eine Energie? Wir Menschen 
sind geschaffen, um eine Bezie
hung mit Gott zu haben. Das 
sehen wir an unserer Sehn
sucht, geliebt zu werden und  
zu kommunizieren. Eine gött
liche Energie (Esoterik) oder ein 
göttliches Weltgesetz (Hinduis
mus, Buddhismus) kann die
se Sehnsucht nicht stillen. Das 
kann nur der eine, persönliche 
Gott.

Wer ist dieser Gott?
Allah? Nein! Fragen Sie einen 

Moslem! Er erfährt von Allah 
keine echte und bleibende Lie

be und kann mit ihm nicht 
kommunizieren. Jetzt denken 
Sie vielleicht: «Typisch Chris
ten! Jetzt bleibt nur noch der 
christliche Gott!» Ja, ganz recht! 
Der eine und einzige Gott, der 
Schöpfer von Ihnen und mir, ist 
der Gott der Bibel! Woher ich 
das weiss? Kontakt mit Gott! 
Erfahrene Liebe und Kommu
nikation! Jetzt sagen Sie viel
leicht: «Ich habe auch schon 
zum christlichen Gott gebetet 
und nichts gehört noch etwas 
gespürt.» Die Bibel gibt eine 
Erklärung für dieses Kontakt
Problem.

Sünde trennt uns  
von Gott

Die Leitung ist auf Ihrer Sei
te gekappt durch die Sünde. 
Sünden sind die Dinge, die wir 

tun, sagen und denken und 
die Gottes biblischen Geboten 
widersprechen (z.B. Eifersucht, 
Hass, Lügen). Wenn wir nicht 
von diesen Sünden gereinigt 
werden, ist Kontakt mit Gott 
unmöglich. Sogar nach dem 
Tod müssten wir wegen der 
Sünde in ewiger Abgeschieden
heit von Gott, fern von seiner 
Liebe und Geborgenheit, unser 
Dasein fristen!

Wie kann die Trennung 
überwunden werden?

Aber Gott wollte das nicht! 
Weil Gott uns Menschen liebt! 
Und so hat er Jesus Christus, 
seinen Sohn, Mensch werden 
und uns durch ihn sagen las
sen (lesen Sie mal in den Evan
gelien des Neuen Testaments), 
was wir für ein Problem haben: 

Sünde und so... Aber Jesus hat  
nicht nur gesagt, was Sache 
ist. Er hat auch das getan, was 
unser KontaktProblem lösen 
kann: Jesus hat am Kreuz Ihre 
Sünden getragen und die 
gerechte Strafe dafür an Ihrer 
Stelle erlitten. 

«Denn er hat den, der von 
keiner Sünde wusste (Jesus 
Christus), für uns zur Sünde 
gemacht,  auf  dass wir in ihm  
zur  Gerechtigkeit  Gottes  wür-
den.» 2. Korinther 5,21 Jesus 
hat gewissermassen gesagt: 
«Deine Sünden sind meine 
Sünden! Dafür büsse ich für 
dich vor Gott!» Und dann ist 
er am dritten Tag auferstan
den! Damit ist der Weg frei zu 
Gott, Kontakt ist möglich, die 
gekappte Leitung kann geflickt 
werden.

Kontakt  
mit Gott?

«Allen aber, die ihn auf- 
nahmen, gab er das Anrecht, 
 Kinder Gottes zu werden, 
denen, die an seinen Namen 
glauben.» Johannes 1,12



Dazu müssen Sie aber die 
folgenden Schritte tun: 1. Bit
ten Sie Jesus um Vergebung 
für Ihre Sünden. 2. Drücken 
Sie Jesus Ihre Bereitschaft aus, 
ihn in Ihrem Leben König sein 
zu lassen, der Ihnen durch die 
Bibel sagen darf, wie Sie von 
nun an leben sollen.

Wenn Sie diese zwei Schrit
te in voller Ehrlichkeit Jesus 
ge genüber tun, dann treten Sie 
das erste Mal in Kontakt mit 
dem lebendigen Gott! Ihre Sün
den werden vergeben, Sie sind 
ein Kind Gottes geworden und 
Gott ist nun Ihr Vater, dessen 
Liebe, Geborgenheit und Für

Kontakt mit Gott?
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sorge Sie jeden Tag neu erleben 
werden! 

«Allen aber, die ihn aufnah-
men, gab er das Anrecht, Kin-
der Gottes zu werden, denen, 
die an seinen Namen glauben.» 
Johannes 1,12

Lesen Sie in der Bibel und 
beten Sie jeden Tag zu Gott 
und zu Jesus Christus. Suchen 
Sie Kontakt mit Christen, die  
an Jesus glauben und denen 
Sie Ihre noch offenen Fragen 
stellen können.

Also: Kontakt mit Gott ist 
möglich! Probieren Sie‘s!
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